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2. LOBE DEN HERREN, DEN MÄCHTIGEN 


KONIG DER EHREN 


Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren! 


Meine geliebete Seele, 
Kommet zu Hauf! — 
Lasset den Lobgesang 


Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet! 


das ist mein Begehren. 
Psalter und Harfe, wacht auf! 
hören! 


Denke daran, — Was der Allmächtige kann, 
Der dir mit Liebe begegnet! 


Alles was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen, 
Lob ihn mit allen, die seine Verheissung bekamen! 
Er ist dein Licht, — Seele, vergiss es ja nicht! 

Lob ihn in Ewigkeit! Amen! 


J. NEANDER. 


3. NUN DANKET ALLE GOTT 


Nun danket alle Gott 

Mit Herzen, Mund und Händen, 
Der grosse Dinge tut 

An uns und allen Enden; 

Der uns von Mutterleib 

Und Kindesbeinen an, 


Unzählig 


Bis hierher hat getan. 


viel zu gut 


Der ewig reiche Gott, 
Woll’ uns in unserm Leben 
Ein immer fröhlich Herz 
Und edlen Frieden geben, 
Und uns in seiner Gnad 
Erhalten fort und fort 

Und uns aus aller Not 
Erlösen hier und dort. 


Lob, Ehr’ und Preis sei Gott 
Dem Vater und dem Sohne, 
Und dem, der beiden gleich 
Im höchsten Himmelsthrone, 
Ihm, dem dreiein’gen Gott, 
Wie er im Anfang war 

Und ist und bleiben wird 
Jetzo und immerdar. 


’ 


M. RINCKART. 


4. GOTT IST GEGENWARTIG 


Gott ist gegenwärtig! Lasset uns anbeten 
Und in Ehrfurcht vor ihn treten. 

Gott ist in der Mitte! Alles in uns schweige 
Und sich innigst vor ihm beuge. 

Wer ihn kennt, — Wer ihn nennt: 
Schlägt die Augen nieder, 

Kommt, ergebt euch wieder! 


Bi nn ya keiten ehe. A Te 
a Iuwh Er in Au 


Majestätisch Wesen, möcht’ ich recht dich preisen 
Und im Geist dir Dienst erweisen! 

Möcht’ ich, wie die Engel, immer vor dir stehen 
Und dich gegenwärtig sehen! 

Lass mich dir — für und für 

Trachten zu gefallen, 

Liebster Gott, in allem! 


Mache mich einfältig, innig, abgeschieden, „ 
Sanft und still in deinem Frieden; 
Mach’ mich reines Herzens, dass ich deine Klarheit 
Schauen mag in Geist und Wahrheit! 
Lass mein Herz — Überwärts 
Wie ein Adler schweben, 
Und in dir nur leben. 
G. TERSTEEGEN. 


5. O HEILIGER GEIST, O HEILIGER GOTT 


O heiliger Geist, o heiliger Gott, 

Du Tröster wert in aller Not, 

Du bist gesandt vom Himmelsthron 
Von Gott, dem Vater und dem Sohn, 
O heiliger Geist, o heiliger Gott. 


© heiliger Geist, o heiliger Gott, 
Gib uns die Lieb’ zu deinem Wort, 
Zünd’ an in uns der Liebe Flamm’ 
Darnach zu lieben allesamt: 

O heiliger Geist, o heiliger Gott. 


O heiliger Geist, o heiliger Gott, 
Mehr’ unsern Glauben immerfort; 
An Christus niemand glauben kann, 
Es sei denn durch dein Hilf’ getan: 
O heiliger Geist, o heiliger Gott. 


O heiliger Geist, o heiliger Gott, 
Erleucht uns durch dein göttlich Wort; 
Lehr uns den Vater kennen schon, 
Dazu auch seinen lieben Sohn: 

O heiliger Geist, o heiliger Gott. 


J. NIEDLING. 


6. EIN FESTE BURG IST UNSER GOTT 


Fin feste Burg ist unser Gott, 

Ein gute Wehr und Waffen, 

Er hilft uns frei aus aller Not, 

Die uns jetzt hat betroffen. 

Der alte böse Feind, mit Ernst er es jetzt meint; 
Gross Macht und viel List sein grausam Rüstung ist 
Auf Erd ist nicht seinsgleichen. en 


Mit unsrer Macht ist nichts getan, 

Wir sind gar bald verloren; 

Es streit’t für uns der rechte Mann, 

Den Gott selbst hat erkoren. 

Fragst du nun, wer der ist? Er heisset Jesus Christ, 
Der Herr Zebaoth, und ist kein andrer Gott; 
Das Feld muss er behalten. 
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Und wenn die Welt voll Teufel wär 
Und wollt uns gar verschlingen, 

So fürchten wir uns nicht so sehr, 

Es soll uns doch gelingen. 


Der Fürst dieser Welt, wie sauer er sich stellt, 
Tut er uns doch nichts; das macht, er ist gericht’r. 


Ein Wörtlein kann ihn fällen. 


Das Wort sie sollen lassen stahn 
Und kein Dank. dazu haben; 

Er ist bei uns wohl auf dem Plan 
Mit seinem Geist und Gaben. 


Nehmen sie uns den Leib, Gut, Ehr Kind und Weib, 
Lass fahren dahin, sie habens kein Gewinn, 


Das Reich muss uns doch bleiben. 


M. 


Der Kirche Grund hienieden, 
Der Fels, auf dem sie ruht, 
Ihr Leben, Heil und Frieden, 
Ist Christus und sein Blut. 
Durch Leiden und durch Sterben 
Hat er sich ihr vermählt, 

Ihr Leben zu erwerben, 

Den Kreuzestod erwählt! 


tens ee rege Zelte eaeeeereeee EN 


LUTHER. 


7. DER KIRCHE GRUND HIENIEDEN 


Aus aller Völker Scharen 
Erkor er sich die Braut, 

Die Güter treu zu wahren, 

Die er ihr anvertraut. 

Ein Herr, ein Ziel, ein Hoffen, 
Ein himmlisch Wasserbad, 

Ein Heil, das allen offen, 

Ein Geist, ein Glaubenspfad. 


Doch eint sie schon hienieden 
Ein heilig Band mit Gott 
Und denen, die geschieden 
Aus aller Angst und Not, 
Den sel’gen Gotteskindern. 
Herr, mach uns, ihnen gleich, 
Auch einst zu Überwindern, 
Und nimm uns in dein Reich! 


IN CHRISTUS IST NICHT OST 
NOCH WEST 


In Christus ist nicht Ost noch West, 
Nicht Süden oder Nord, 

Nur eine grosse Bruderschaft 

Die ganze Erde fort. 


Die wahren Herzen finden all 
In ihm die heil’ge Statt; 
Er ist es, der das gold’ne Band 
Um sie geschlungen hat. 


Drum, Glaubensbrüder, schliesst den Bund 
Welch Stamm euch auch gesandt! 

Wer meinem Vater dient als Sohn, 

Ist wahrlich mir verwandt. 


In Christus eint sich Ost und West 
Und eint sich Süd und Nord, 

Die Seelen rein sind eins in ihm 
Die ganze Erde fort. 


9. HERZ UND HERZ VEREINT ZUSAMMEN 


Ach, du holder Freund, vereine 
Deine dir geweihte Schar. 
Dass sie sich so herzlich eine, 
Wie’s dein letzter Wille war! 
Ja, verbinde in der Wahrheit, 
Die du selbst im Wesen bist, 
Alles, was von deiner Klarheit 
In der Tat erleuchtet ist! 


Liebe, hast du uns geboten, 
Dass man Liebe üben soll, 

O, so mache doch die toten, 
Trägen Geister lebensvoll. 
Zünde an die Liebesflamme, 
Dass ein jeder sehen kann: 

Wir, als die von einem Stamme, 
Stehen auch für einen Mann. 


Lass uns so vereinigt werden 
Wie du mit dem Vater bist, 
Bis schon hier auf dieser Erden 
Kein getrenntes Glied mehr ist. 
Und allein von deinem Brennen 
Nehme unser Licht den Schein; 
Also wird die Welt erkennen, 
Dass wir deine Jünger sei’n. 


N. L. v. ZINZENDORF, 


10. ICH WEISS, AN WEN ICH GLAUBE 


Ich weiss, an wen ich glaube; 
Ich weiss, was fest besteht, 
Wenn alles hier im Staube 

Wie Staub und Rauch verwehrt. 
Ich weiss, was ewig bleibet, 
Wo alles wankt und fällt, 

Wo Wahn die Weisen treibet 
Und Trug die Klugen hält. 


Er, den man blutbedecket 
Am Abend einst begrub; 
Er, der von Gott erwecket 
Sich aus dem Grab erhub; 
Der meine Schuld versöhnet, 
Der seinen Geist mir schenkt 
Der mich mit Gnade krönet 
Und ewig mein gedenkt. 


’ 
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Drum weiss ich, was ich glaube, 
Ich weiss, was fest besteht 
Und in dem Erdenstaube 
Nicht mit als Staub verwehrt. 
Es bleibet mir im Grauen 
Des Todes ungeraubt; 
Es schmückt auf Himmelsauen 
Mit Kronen einst mein Haupt. 
E. M. ARNDT. 


11. SCHAU ICH DEIN KREUZ 


Schau ich dein Kreuz, o Heiland an, 

An dem du starbest, Herr und Held, 
Zerbricht des Reichtums blinder Wahn 
Und aller Stolz in nichts zerfällt. 


Schütz’ mich vor falscher Sicherheit! 
Mein Ruhm in deinem Tode ruht. 
Ich opf’re Tand und Eitelkeit, 

Die mich umgarnen, deinem Blut. 


Wie dank ich’s ihm? Wär zu gering, 
Gäb’ ich all irdisch Gold und Glanz. 
Du, Liebe, die am Kreuze hing, 

Willst Leib und Seele, willst mich ganz. 


12. JESU, MEINE FREUDE 


Jesu, meine Freude, 

Meines Herzens Weide, 

Jesu, meine Zier, 

Ach wie lang, ach lange, 

Ist dem Herzen bange, 

Und verlangt nach dir. 

Gottes Lamm, mein Bräutigam, 
Ausser dir soll mir auf Erden 
Nichts sonst lieber werden. 


Unter deinem Schirmen 

Bin ich vor den Stürmen 

Aller Feinde frei. 

Lass von Ungewittern 

Rings die Welt erzittern, 

Mir steht Jesus bei. 

Ob’s mit Macht gleich blizt und kracht, 
Wenn gleich Sünd und Hölle schrecken, 
Jesus will mich decken. 


Weicht, ihr Trauergeister; 

Denn mein Freudenmeister, 

Jesus tritt herein. 

Denen, die Gott lieben, 

Muss auch ihr Betrüben 

Lauter Freude sein. 

Duld ich schon hier Spott und Hohn, 
Dennoch bleibst du auch im Leide, 
Jesu, meine Freude. 


J- FRANCK. 
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13. MIR IST ERBARMUNG WIDERFAHREN 
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Mir ist Erbarmung widerfahren, 
Erbarmung, deren ich nicht wert; 
Das zähl ich zu dem Wunderbaren, 
Mein stolzes Herz hats nie begehrt. 
Nun weiss ich das und bin erfreut 
Und rühme die Barmherzigkeit. 


Ich hatte nichts als Zorn verdienet 

Und soll bei Gott in Gnaden sein; 

Gott hat mich mit sich selbst versühnet : 
Und macht durchs Blut des Sohns mich rein. 
Wo kam dies her? Warum geschiehts? 
Erbarmung ists und weiter nichts. 


Das muss ich dir, mein Gott, bekennen, 
Das rühm ich, wenn ein Mensch mich fragt; 
Ich kann es nur Erbarmung nennen, 

So ist mein ganzes Herz gesagt. 

Ich beuge mich und bin erfreut 

Und rühme die Barmherzigkeit. 


Ph. F. HILLER. 


14. ACH, MEIN HERR JESU 


i ich dich nicht hätte 
Ach, mein Herr Jesu, wenn ich dich nicht 2 
Und wenn dein Blut nicht für die Sünder red’te, 
Wo wollt’ ich, Ärmster unter den Elenden, 
Mich sonst hinwenden? 
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Ich wüsste nicht, wo ich vor Jammer bliebe; 
Denn wo ist solch ein Herz, wie dein’s voll Liebe? 
Du, du bist meine Zuversicht alleine, 

Sonst weiss ich keine. 

Nun dank’ ich dir von Grunde meiner Seelen, 
Dass du nach deinem ewigen Erwählen 

Auch mich zu deiner Blutgemeinde brachtest 

Und selig machtest. 


Ch. GREGOR, 


15. ICH BETE AN DIE MACHT DER LIEBE 


Ich bete an die Macht der Liebe, 
Die sich in Jesu offenbart; 

Ich geb mich hin dem freien Triebe, 
Mit dem ich heiss geliebet ward; 

Ich will nun statt an mich zu denken, 
Ins Meer der Liebe mich versenken. 


Wie bist du mir so sehr gewogen, 

Und wie verlangt dein Herz nach mir! 
Durch Liebe sanft und stark gezogen, 
Neigt sich mein alles auch zu dir, 

Du traute Liebe, gutes Wesen, 

Du, du hast mich, ich dich erlesen. 


Ich fühls, du bists, dich muss ich haben; 
Ich fühls, ich muss für dich nur sein. 
Nicht im Geschöpf, nicht in den Gaben, 
Mein Ruhplatz ist in dir allein! 

Hier ist die Ruh, hier ist Vergnügen; 
Drum folg ich deinen selgen Zügen. 


G. TERSTEEGEN,. 
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16. DEIN IST MACHT UND EHRE 


Held, der dem Grabe sieggekrönt entstieg, 
Dein ist Macht und Ehre, ewig dein der Sieg. 
Wir auch sollen leben mit dem Herrn zugleich, 
Er will uns erheben in sein himmlisch Reich. 
Held, der dem Grabe sieggekrönt entstieg, 
Dein ist Macht und Ehre, ewig dein der Sieg. 


Auf unser Flehen gibt er und vergibt, 

Jeder kann es sehen, dass er lebt und liebt. 
Volk des Herrn, o freue deines Königs dich! 
Seine Huld und Treue währet ewiglich. 
Held, der dem Grabe .... 


Was kann uns scheiden von der Liebe sein? 
Trübsal oder Leiden, irgend eine Pein? 

Wovor soll mir grauen? Als ein Kind des Lichts 
Darf ich ihm vertrauen: Nein, ich fürchte nichts. 
Held, der dem Grabe... 


17. JESUS HAT SEIN’ HERRSCHAFT 
BESTELLT 


Jesus hat sein’ Herrschaft bestellt 
Bis an das Ende dieser Welt, 

Sein Königreich wird nicht vergeh’n, 
Solange sich die Sonnen dreh’n. 

Wo er regiert wird alles neu, 

Dort springen die Gefang’nen frei, 
Den Müden schenkt er Ruhestatt 
Und die, die hungern, macht er satt. 


Ein jed’ Geschöpf ihn prei 

’<c preisen soll, 
Den König, aller Ehren voll! 
Er hat den Himmel aufgetan, 
Die Erde stimmt ihr Loblied an. 


18. JESU, GEH VORAN 


Jesu, geh voran 

Auf der Lebensbahn: 

Und wir wollen nicht verweilen, 
Dir getreulich nachzueilen; 

Führ uns an der Hand 

Bis ins Vaterland. 


Solls uns hart ergehn, 

Lass uns feste stehn; 

Und auch in den schwersten Tagen 
Niemals über Lasten klagen; 

Denn durch Trübsal hier 

Geht der Weg zu dir. 


Rühret eigner Schmerz 

Irgend unser Herz, 

Kümmert uns ein fremdes Leiden 
OÖ, so gib Geduld zu beiden: 
Richte unsern Sinn 


Auf das Ende hin. 


Ordne unsern Gang, 

Jesu, lebenslang. 

Führst du uns durch rauhe Wege 
gib uns auch die nötge Pflege; 
Tu uns nach dem Lauf 
Deine Türe auf. 


N. L. v ZINZENDORF. 
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19. SO LANG’ MEIN JESUS LEBT 


20. 


So lang’ mein Jesus lebt 

Und seine Kraft mich hebt, 

Muss Furcht und Sorge von mir flich’n 
Mein Herz in Lieb’ erglüh’n. 


Und glitte je mein Fuss, 

Brächt’ mir die Welt Verdruss, 
So eilt” ich schnell zu Jesu Herz, 
Der heilte meinen Schmerz. 


Drum blick’ ich nur auf ihn, 

O seliger Gewinn! 

Mein Jesus liebt mich ganz gewiss, 
Das ist mein Paradies! 


ICH BRAUCH?’ DICH ALLEZEIT 


Ich brauch’ dich allezeit, 

Du gnadenreicher Herr, 
Dein Name ist mein Hort, 
Dein Blut mein Freudenmeer! 
Ich brauch’ dich, o ich brauch’ dich, 
Jesu, ja ich brauch’ dich; 

Ich muss dich immer haben, 
Herr, segne mich! 

Ich brauch’ dich allezeit, 

O Jesu, steh’ mir bei, 

Dass ich bis in den Tod 


Dir bleibe stets getreu. 
Ich brauch’ dich... 


Ich brauch’ dich allezeit, 

In Freude wie im Leid, 

Du bist mein’ Sonn’ und Schild 
Jetzt und in Ewigkeit. 

Ich brauch’ dih...... 


21. WELCH EIN FREUND IST UNSER JESUS 


Welch ein Freund ist unser Jesus, 
O wie hoch ist er erhöht! 

Er hat uns mit Gott versöhnet 
Und vertritt uns im Gebet. 

Wer mag sagen und ermessen, 

Wie viel Heil verloren geht, 

Wenn wir nicht zu ihm uns wenden, 
Ihn nicht suchen im Gebet. 


Wenn des Feindes Macht uns drohet 
Und manch’ Sturm rings um uns weht, 
Brauchen wir uns nicht zu fürchten, 
Stehn wir gläubig im Gebet. 

Da erweist sich Jesu Treue, 

Wie er uns zur Seite steht, 

Als ein mächtiger Erretter, 

Der erhört ein ernst Gebet. 


Sind mit Sorgen wir beladen, 
Sei es frühe oder spät: 

Hilft uns sicher unser Jesus, 
Fliehn wir zu ihm im Gebet. 
Sind von Freunden wir verlassen, 
Und wir gehen ins Gebet: 

OÖ, so ist uns Jesus alles: 
König, Priester und Prophet. 


22:DIE SACH ISIS DEIN 


Die Sach’ ist dein, Herr Jesu Christ, 
Die Sach’, an der wir stehn! 

Und weil es deine Sache ist, 

Kann sie nicht untergeh’n. 

Allein das Weizenkorn, bevor 


Es fruchtbar sprosst zum Licht empor, 


Muss sterben in der Erde Schoss, 
Zuvor vom eignen Wesen los, 
Durch Sterben los, 

Vom eignen Wesen los. 


Du gingst, o Jesu, unser Haupt, 
Durch Leiden himmelan, 

Und führest jeden, der da glaubt, 
Mit dir die gleiche Bahn, 

Wohlan, so nimm uns allzugleich 
Zum Teil am Leiden und am Reich; 
Führ’ uns durch deines Todes Tor, 
Samt deiner Sach’ zum Licht empor, 
Zum Licht empor, 

Durch Nacht, zum Licht empor! 


Du starbest selbst als Weizenkorn, 
Und sankest in das Grab. 

Belebe denn, o Lebensborn, 

Die Welt, die Gott dir gab. 

Send Boten aus in jedes Land, 

Dass bald dein Name werd’ bekannt, 
Dein Name voller Seligkeit; 

Auch wir steh’n dir zum Dienst bereit 
In Kampf und Streit, 

Zum Dienst in Kampf und Streit. 


S. PREISWERK, 


23. AUF, DENN DIE NACHT WIRD KOMMEN 


Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf mit dem jungen Tag, 

Wirket am frühen Morgen, 

Eh’s zu spät sein mag! 

Wirket im Licht der Sonnen, 

Fanget bei Zeiten an, 

Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann. 


Auf, denn die Nacht wird kommen 
Auf, wenn es Mittag ist, 

Weihet die besten Kräfte 

Dem Herrn Jesu Christ! 

Wirket mit Ernst, ihr Frommen, 
gebt alles and’re dran; 

Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann. 


Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf, wenn die Sonne weicht. 

Auf, wenn der Abend mahnet, 
Wenn der Tag entfleucht! 

Auf, bis zum letzten Zuge, 

Wendet nur Fleiss daran, 

Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann. 


’ 


24. ICH WEISS EINEN STROM 


Ich weiss einen Strom, dessen herrliche Flut 
Fliesst wunderbar stille durchs Land, 

Doch strahlet und glänzt er wie feurige Glut, 
Wem ist dieses Wasser bekannt? 

O Seele, ich bitte dich komm! 

Und such’ diesen herrlichen Strom! 

Sein Wasser fliesset frei und mächtiglich, 

O glaub’s, es fliesset für dich! 


Das Wasser des Lebens, das ist diese Flut, 
Durch Jesum ergiesset sie sich. 

Sein kostbares, teures und heiliges Blut, 
O Sünder, vergoss Er für dich; 


O Seele, ich bitte dich... . 


„Wen dürstet, der komme und trincke sich satt“, 
So rufet der Geist und die Braut, 

„Nur wer in dem Strome gewaschen sich hat, 
Das Angesicht Gottes einst schaut.“ 

O Seele, ich bitte dich ... . 


25. GLAUBE DER VÄTER 


Glaube der Väter, einst und jetzt 
Lebendig stets trotz Not und Tod — 
Wie freudig uns’re Herzen glüh’n, 
Hör'n wir aus dir das Wort von Gott! 
Glaube der Väter, heil’ger Bund, 
Treu sind wir bis zur Todesstund! 


Glaube der Väter, dir woll’n wir 
Die Völker weih’n in heil’gem Streit 


’ 


Denn Gottes Wahrheit, Gottes Wort 
Macht sie zur Freiheit erst bereit. 
Glaube der Väter... 


Glaube der Väter, wir woll’n stets 
In Liebe steh’n zu Freund und Feind, 
Und in der Predigt deiner Lehr’ 

Sind wir in gutem Kampf vereint. 
Glaube der Väter... 


26. O GOTT DER LIEBE, FRIEDENSHELD 


> O Gott der Liebe, Friedensheld, 
O tilg den Krieg aus aller Welt, 
Mach uns von Hass und Sünde frei, 
Dass endlich Friede, Friede sei! 


Gedenk, Herr, deiner Wunder doch, 
Die uns’re Väter rühmten hoch; 
Gedenk nicht un’rer Sünde neu, 
3 Dass endlich Friede, Friede sei! 


Wo Heilige und Engel knien, 

In Liebe aller Herzen glüh’n; 

Solch fromm’ Gemeinschaft uns verleih, 
Dass endlich Friede, Friede sei! 


27. NÄHER, MEIN GOTT, ZU DIR 


Näher, mein Gott, zu Dir, näher zu Dir! 

Drückt mich auch Kummer hier, drohet man mir; 

Soll doch trotz Kreuz und Pein, dies meine Losung sein: 
Näher, mein Gott, zu Dir! Näher zu Dir! 


Bricht mir, wie Jakob dort, Nacht auch herein, 
Find’ ich zum Ruheort nur einen Stein; 

Ist auch im Traume hier mein Sehnen für und für: 
Näher, mein Gott, zu Dir! Näher zu Dir! 


Ist mir auch ganz verhüllt dein Weg allhier, 

Wird nur mein Wunsch erfüllt: näher zu Dir! 
Schliesst dann mein Pilgerlauf, schwing’ichmich freudig auf, 
Näher, mein Gott, zu Dir! Näher zu Dir! 


28. SO NIMM DENN MEINE HÄNDE 


So nimm denn meine Hände und führe mich 

Bis an mein selig’ Ende und ewiglich! 

Ich kann allein nicht gehen, nicht einen Schritt; 
Wo du wirst geh’n und stehen, da nimm mich mit. 


In deine Gnade hülle mein schwaches Herz, 

Und mach’ es endlich stille in Freud’ und Schmerz; | 
Lass ruh’n zu deinen Füssen dein armes Kind; 

Es will die Augen schliessen und glauben blind. 


Wenn ich auch gar nichts fühle von deiner Macht, 

Du bringst mich doch zum Ziele, auch durch die Nacht; 
So nimm denn meine Hände und führe mich 

Bis an mein selig’ Ende und ewiglich! 


J. K. v. HAUSMANN. 
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29. WIR STEHEN HIER VEREINT 5 


Wir stehen hier vereint 

Vor Gottes Angesicht; 

Die Gnade hat uns so geeint, 
Zu wandeln in dem Licht. 


Der Liebe Band umfasst 

Und einigt uns im Herrn; 

Der eine trägt des andern Last 
Und hilft dem Bruder gern. 


Gib das Geleit uns nun; 

O sprich das Segenswort, 

Lass Deinen Frieden auf uns ruh’n, 
Sei mit uns fort und fort. 


Gelobt in Ewigkeit 

Sei unser Gott und Herr 

Der Vater der Barmherzigkeit, 
Von uns je mehr und mehr! 


30. DIE GNADE 


Die Gnade unser’s Herrn Jesu Christi, 
Und die Liebe Gottes, 

Und die Gemeinschaft des heil’gen Geistes 
Sei mit uns allen, mit uns allen! 

Amen. 
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1. HOLY GOD, WE PRAISE THY NAME 


Holy God, we praise Thy name; 
Lord of all, we bow before Thee; 
All on earth Thy scepter claim, 
All in heav’n above adore Thee, 
Infinite Thy vast domain, 
Everlasting is Thy reign. 


Hark, the loud celestial hymn, 
Angel choirs above are raising, 
Cherubim and Seraphim, 

In unceasing chorus praising, 

Fill the heav’ns with sweet accord: 
Holy, holy, holy Lord. 


Lo! the apostolic train, 

Joins Thy sacred name to hallow; 
Prophets swell the glad refrain, 

And the white-robed martyrs follow; 
And, from morn to set of sun, 
Through the Church the song goes on. 


Holy Father, Holy Son, 

Holy Spirit, Three we name Thee; 
While in essence only One, 
Undivided God we claim Thee, 
And adoring bend the knee, 
While we sing our praise to Thee. 


2. PRAISE TO THE LORD 


Praise to the Lord! The Almighty, the King of Creation! 
O my soul praise Him, for He is thy health 

* and salvation! 
Ali ye who hear, — Now to His temple draw near, 
Serve Him in glad adoration! 


Praise to the Lord! Who doth prosper thy work 
and defend thee, 
Surely His goodness and mercy here daily attend thee; 
Ponder anew — What the Almighty can do, 
If with His love He befriend thee! 


Praise to the Lord! Oh let all that is in me adore Him! 
. All that hath life and breath come now with 
praises before Him! 
Let the Amen — Sound from His people again, 
Gladly for aye we adore Him- 


3. NOW THANK WE ALL OUR GOD 


Now thank we all our God, 

With heart and hands and voices, 

> Who wondrous things hath done, 
; In whom His world rejoices; 

Who from our mother’s arms 

Has blessed us on our way 

With countless gifts of love, 

And still is ours today. 


O may this bounteous God 
Through all our life be near us, 
With ever joyful hearts 

And blessed peace to cheer us, 
And keep us in His grace, 
And guide us when perplexed, 
And free us from all ills, 

In this world and the next. 


All praise and thanks to God 
The Father now be given, 
The Son, and Him who. reigns 
With them in highest heaven. 
The one eternal God whom 
Earth and heaven adore; 

For thus it was, is now, 

And shali be evermore. 


4. GOD REVEALS HIS PRESENCE 


God reveals His Presence: Let us now adore Him, 
And with awe appear before Hım. 
God is in His temple: all within keep silence, 
Prostrate lie with deepest rev’rence. 
Him alone — God we own, 
Him our God and Saviour: 
Praise His Name for ever! 


Jesus dwell within me: Whilst on earth I tarry, 


Make me Thy blest sanctuary; 


Then, on angel pinions, waft me to those regions 
Filled with bright seraphic legions. 


May this hope — Bear me up, 
Till these eyes for ever 
Gaze on Thee, my Saviour. 


O Thou Fount of blessing, purify my spirit, 


Trusting only in Thy merit; 


Like the holy angels, who behold Thy glory, 


May I ceaselessly adore Thee. 
Let Thy will — ever still 
Rule Thy Church terrestrial, 
As the hosts celestial. 


5. O SPIRIT OF LIFE 


O Spirit of Life, O Spirit of God, 
In ev’ry need Thou bringest aid, 
Thou comest forth from God’s great throne, 
From God, the Father and the Son; 

O Spirit of Life, O Spirit of God. 


O Spirit of Life, O Spirit of God, 
Make us to love Thy sacred Word; 
The holy flame of love impart, 
That charity may warm each heart; 
O Spirit of Life, O Spirit of God. 


Kane © Spirit of Life, O Spirit of God. 
Increase our faith in our dear Lord; 
Unless Thy grace the power should give, 
None can believe in Christ and live; 
© Spirit of Life, O Spirit of God. 


© Spirit of Life, O Spirit of God. 

Enlighten us by Thy blest Word; 

Teach us to know the Father’s love, 
1% And His dear Son, who reigns above: 
© Spirit of Life, O Spirit of God. 


6. A MIGHTY FORTRESS IS OUR GOD 


A mighty fortress is our God 

A bulwark never failing; 

Our helper He amid the flood 

Of mortal ills prevailing; 

For still our ancient foe doth seek to work us woe; 
His craft and pow’r are great, and arm’d with cruel hate, 
On earth is not His equal. 


Did we in our own strength confide, 

Our striving would be losing, — 

Were not the right man on our side, 

The man of God’s own choosing: 

Dost ask who that may be? Christ Jesus, it is He! 
Lord Sabaoth, His name, from age to age the same; 
And He must win the battle. 
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And though this world, with devils filled, 

Should threaten to undo us, 

We will not fear, for God hath willed 

His truth to triumph through us; 

The prince of darkness grim — We tremble not for him: 


His rage we can endure, for lo, his doom is sure; 
One little word shall fell him. 


That word above all earthly pow’rs — 
No thanks to them — abideth; 
The Spirit and the gifts are ours, 
Through Him who with us sideth: 
Let goods and kindred go, this mortal life also; 
? The body they may kill, God’s truth abideth still; 


His kingdom is forever. 


7. THE CHURCH’S ONE FOUNDATION 


The Church’s one foundation 
Is Jesus Christ, her Lord; ° 
She is His new creation 

By water and the Word: 
From Heav’n He came and sought her 
To be His holy bride; 

With His own Blood He bought her, 
And for her life He died! 


Elect from every nation, 

Yet one o’er all the earth, 

Her charter of salvation, 

One Lord, one Faith, one Birth: 
One holy Name she blesses, 
Partakes one holy Food, 

And to one hope she presses, 
With every grace endued. 


Yet she on earth hath union 
With God the Three in One, 
And mystic sweet communion 
With those whose rest is won 

O happy ones and holy! 

Lord, give us grace that we, 
Like them, the meek and lowly, 
On high may dwell with Thee. 


S. STONE 


8. IN CHRIST THERE IS NO EAST OR WEST 


In Christ there is no East or West, 
In Him no South or North, 

But one great fellowship of love 
Throughout the whole wide earth. 


In Him shall true hearts ev’rywhere 
Their high communion find: 

His service is the golden cord 
Close binding all mankind. 


Join hands then, brothers of the faith, 
Whate’er your race may be! 

Who serves my Father as a son 

Is surely kin to me. 


"2 In Christ now meet both East and West, 
x In Him meet South and North, 

“ All Christiy souls are one in Him, 
Throughout the whole wide earth. 


J. OXENHAM. 


9. BLESSED JESUS, THOU DOST CALL US 


Blessed Jesus, Thou dost call us, 
Thou wouldst make us One in Thee 
Holy, faithful, Thine own people 

> Serving Thee in unity. 
f Purge Thou all that would divide us, RE 
Let Thy ransomed people be 
Ever Thine own church obedient, 
One in all eternity. 


„Love ye one another!“ thus Thou 
Biddest whom once loved by Thee. 

7% Ancient precept, law eternal, 

% Fulfilled by Thee on the Tree, 

Make it now, Thy new commandment, 
Bone and muscle of our soul, 

Thou our head and we Thy members, R 
Through Thy love are we one whole. = 


& 


To us, members of Thy body, 
Grant, O Saviour, life in Thee. 
Let Thy precious benediction 
Flow through us eternally. 
Kindle in us, Lord and Master, 
Flames of selfless charity, 

May the world behold our union, 
Through our love Thy glory see. 


10. IKNOW IN WHOM I TRUST 


I know with full assurance 

In whom I place my trust; 
What proves its firm endurance, 
When this world turns to dust. 
I know what bides eternal 
Where all else shakes and falls, 
When fraud from foes infernal 
Earth’s shrewdest wits enthralls. 


My Lord was slain, abased 

By those He died to save: 
But God His Son upraised 
Vietorious o’er the grave. 

My guilt He has forgiven, 

He crowns me with His grace, 
His Spirit comes from Heaven 
To lead me to His face. 


And so, with full assurance , 
In Him I place my trust: 

Pll prove His firm endurance 
When this world turns to dust. 

FR When earth’s dark shades are o’er me 
He’ll keep me in His hand, 

Till, crowned with those in glory, 
Beside His throne I stand. 


11. WHEN I SURVEY THE WONDROUS 
CROSS 


R When I survey the wondrous cross, 
= On which the Prince of Glory died, 
My richest gain I count but loss, 

And pour contempt on all my pride. 


Forbid it, Lord, that I should boast 
Save in the death of Christ my God; 
All the vain things that charm me most, 
I sacrifice them to His blood. 


Were the whole realm of nature mine, 
That were a present far too small; 
Love so amazing, so divine, 

Demands my soul, my life, my all. 


I. WATTS. 
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12. JESUS, PRICELESS TREASURE 


Jesus, priceless treasure, 

Source of purest pleasure, 
Truest Friend to me; 

Long my heart hath panted 
Till it well-nigh fainted, 
Thirsting after Thee. 

Thine I am, © spotless Lamb, 

I will suffer nought to hide Thee, 
Ask for nought beside Thee. 


In Thine arm I rest me; 
Foes who would molest me 
Cannot reach me here. 
Though the earth be shaking, 
Every heart be quaking, 
God dispels our fear; 

Sin and hell in conflict fell 


With their heaviest storms assail us: 


Jesus will not fail us. 


Hence, all thoughts of sadness! 
For the Lord of gladness, 

Jesus, enters in: 

Those who love the Father, 
Though the storms may gather, 
Still have peace within; 

Yea, whate’er we here must. bear, 
Still in Thee lies purest pleasure, 
Jesus, priceless treasure! 


13. WHAT MERCY AND DIVINE 


COMPASSION 


What mercy and divine compassion 
Has God in Christ revealed to me! 
My haughty spirit would not ask it, 
Yet He bestowed it, full and free. 

In God my heart doth now rejoice: 

I praise His grace with grateful voice. 
I praise His grace with grateful voice. 


Eternal wrath should be my portion: 
The Lamb of God, for sinners slain, 
Removed the curse and condemnation, 
His blood atoned for ev’ry stain. 

God’s love in Christ, on Calv’ry’s Tree 
From guilt and shame has set me free. 
From guilt and shame has set me free. 


Great God, accept my adoration, 
Help me Thy mercy to confess, 

In Jesus Christ is my salvation 

He is my home in life and death: 
His blood, His righteousness alone 

I claim before 'Thy judgment throne. 
I claim before Thy judgment throne. 
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; 14. LORD, IF THY LIFE 


Lord, if Thy life, if Thy blood, if Thy dying 
Spoke not to me of Thy boundless compassion, 
Where should I seek, distressed, broken, sighing, 
Where find salvation? 


Apart from Thee, where were comfort in sorrow? 
What other Friend, what other love could lift me? 
What other hope dare brave a threat’ning morrow? 
If not Thy mercy? 


Blessed art Thou, my soul would sing Thy glory 

Thou, y glory, 
Thou who didst choose me, choose to be my EEE 
My ransomed soul in rev’rence falls before Thee, 
Thine, Thine forever. 


15. O POW’R OF LOVE 


O pow’r of love, all else transcending 
In Jesus present evermore, 

I worship Thee, in homage bending, 
Thy name to honor and adore: 

Yea, let my soul, in deep devotion, 
Bathe in love’s mighty boundless ocean. 


Thou art my rest, no earthly treasure 
Can satisfy my yearning heart, 

And naught can give to me the pleasure 
I find in Thee, my chosen part, 

Thy love, so tender, so possessing, 

Is joy to me, and ev’ry blessing. 


To Thee my heart and life be given, 
Thou art in truth my highest Good; 
For me Thy sacred side was riven, 
For me was shed Thy precious blood. 
© Thou who art world’s salvation, 
Be Thine my love and adoration. 


16. THINE IS THE GLORY 


Thine is the glory, risen, conqu’ring Son, 

Endless is the vict’ry Thou. o’er death hast won. 
Angels in bright raiment rolled the stone away, 
Kept the folded grave-clothes where Thy body lay. 
Thine is the glory, risen, conqu’ring Son, 

Endless is the vict’ry Thou o’er death hast won. 


Lo! Jesus meets thee, risen from the tomb; 
Lovingly He greets thee, scatters fear and gloom; 

Let His church with gladness, hymns of triumph sing, 
For the Lord now liveth; Death hath lost its sting. 
Thine is the glory, risen conqu’ring Son, 

Endless is the vict’ry Thou o’er death hast won. 


No more we doubt Thee, glorious Prince of life! 

Life is nought without Thee; aid us in our strife; 
Make us more than conqu’rors,through Thy deathlesslove. 
Bring us safe through Jordan to 'Thy home above. 
Thine is the glory, risen conqu’ring Son, 

Endless is the vict’ry Thou o‘er death hast won. 


17. JESUS SHALL REIGN 


Jesus shall reign where’er the sun 

Does his successive journeys run; 

His kingdom stretch from shore to shore, 
Till moons shall wax and wane no more. 


Blessings abound where’er He reigns; 
The pris’ner leaps to lose his chains; 
The weary find eternal rest, 

And all the sons of want are blest. 


Let every creature rise and bring 
Peculiar honours to our King; 

Angels descend with songs again, 
And earth repeat the loud Amen. 


I. WATTS. 


18. JESUS, STILL LEAD ON 


Jesus, still lead on, Till our rest be won, 
And, although the way be cheerless, 
We will follow, calm and fearless; 


Guide us by Thy hand To our fatherland. 


If the way be drear, If the foe be near, 

Let not faithless fears o’ertake us, 

Let not faith and hope forsake us; 

For, through many a woe, To our home we go. 


When we scek relief From a longfelt grief, 
When oppressed by new temptations, 
Lord, increase and perfect patience; 


Show us that bright shore Where we weep no more. 


Jesus, still lead on, Till our rest be won; 
Heav’nly Leader, still direct us, 

Still support, console, protect us, 

Till we safely stand In our fatherland. 


. 19. AS LONG AS THOU ART MINE 


As long as Thou art mine 


And rulest over all, ; N 
Have I no fear, Savior divine 
That Thou might’st let me fall. 


If on the narrow way 

My foot should slip, Thy hand 
Will save me, lead me day by day 
Into Thy promised land. 


To Thee alone looks up 

Thy lamb, O Shepherd true, 
Thy love’s the overflowing cup 
That quickens me anew. 


. INEED THEE EV’RY HOUR 


I need Thee ev’ry hour, 
Most gracious Lord; 

No tender voice like Thine ER 
Can peace afford. ’ 
I need Thee, © I need Thee, N 
Ev’ry hour I need Thee;_ 

O biess me now, my Savior, 
I come to Thee. 


I need Thee ev’ry hour, 
Stay Thou near by; 
Temptations lose their pow’r 
When Thou art nigh. 

I need Thee... 


I need Thee ev’ry hour, 
In joy or pain; 

Come quickly and abide, 
Or life is vaın. 

I need Thee.... 


A. HAWKS. 


21. WHAT A FRIEND WE HAVE IN JESUS 


What a friend we have in Jesus, 
All our sins and griefs to bear; 
What a privilege to carry 
Everything to God in prayer! 
O what peace we often forfeit, 
O what needless pain we bear, 
All because we do not carry 
Everything to God in prayer. 


Have we trials and temptation? 
Is there trouble anywhere? 

We should never be discouraged: 
Take it to the Lord in pray’r! 
Can we find a friend so faithful, 
Who will all our sorrows share? 
Jesus knows our every weakness 
Take it to the Lord in prayer! 


Are we weak and heavy-laden, 
Cumbered with a load of care? 
Precious Savior, still our refuge, 
Take it to the Lord in prayer! 

Do thy friends despise, forsake thee? 
Take it to the Lord in prayer! 

In His arms Hell take and shield thee, 
Thou wilt find a solace there. 


22. THE WORK IS THINE 


The work is Thine, O Christ, our Lord, 
The cause for which we stand; 

And being Thine, ’twill overcome 

Its foes on ev’ry hand. 

Yet grains of wheat, before they grow 
Are buried in the earth below; 

All that is old doth perish there 

To form a life both new and fair: 

So too are we 

From self and sin made free. 


Thru suff’ring Thou, O Christ, didst go 
Unto Thy throne above, 

And leadest now the selfsame way 
Those true in faith and love. 

So lead us then, though suff’rings wait, 
To share Thy kingdom’s heav’nly state, 
Thy death has broken Satan‘s might, 
And leads the faithful to the light; 
Eternal light, 

From darkness into light. 


Thou hast, O Savior, led the way 

Through agony and death; 

OÖ give, we pray, yet more and more 

Thy Spirit’s living breath! 

Send messengers o’er land and sea 

To bring Thy children all to Thee; 

Thy name can save, Thy name makes free; 
We consecrate ourselves to Thee 

As servants trüe, 

As warriors brave and true. 


23. WORK, FOR THE NIGHT IS COMING 


Work, for the night is coming; 
Work through the morning hours; 
Work while the dew is sparkling, 
Work mid springing flow’rs; 

Work while the day grows brighter, 
Under the glowing sun; 

Work, for the night is coming, 
When man’s work is done. 


Work, for the night is coming; 
Work through the sunny noon; 
Fill brightest hours with labor, 
Rest comes sure and soon; 
Give ev’ry flying minute 
Something to keep in store; 
Work, for the night is coming, 
When man works no more. 


Work, for the night is coming, 
Under the sunset skies; 

While their bright tints are glowing, 
Work, for daylight flies. 

Work till the last beam faderh, 
Fadeth to shine no more, 

Work while the night is dark’ning, 
When man’s works is o’er. 


A.L. COGHILL. 


24. OÖ HAVE YOU NOT HEARD 


Ö have you not heard of that beautiful stream 
That flows through our Father’s land? 

Its waters gleam bright in the heavenly light, 
And ripple o’er golden sand. 

O seek that beautiful stream, 

O seek that beautiful stream, 

Its waters, so free, are flowing for thee, 

O seek that beautiful stream. 


This beautiful stream is the River of Life! 

It flows for all nations free! 

A balm for each wound in its water is found; 
OÖ sinner, it flows for thee! 

O seek that... 


OÖ will you not drink of this beautiful stream, 
And dwell on its peaceful shore? 

The Spirit says, Come, all ye weary ones, home, 
And wander in sin no more. 


OÖ seek that... 


25. FAITH OF OUR FATHERS 


Faith of our fathers, living still 

In spite of dungeon, fire, and sword, 
O how our hearts beat high with joy 
Whene’er we hear that glorious word! 
Faith of our fathers, holy faith, 

We will be true to Thee till death. 


Faith of our fathers, we will strive 

To win all nations unto Thee: 

And through the truth that comes from God 
Mankind shall then indeed be free. 


Faith of our fathers, ... . 


Faith of our fathers, we will love, 
Both friend and foe in all our strife, 
And preach Thee, too, as love knows how, 
By kindly words and virtuous life. 
Faith of our fathers, . ... 
F. FABER. 


26. OÖ GOD OF LOVE, O KING OF PEACE 


O God of Love, O King of Peace, 

Make wars throughout the world to cease, 
The wrath of sinful man retrain; 

Give peace, O God, give peace again! 


Remember, Lord, Thy works of old, 
The wonders that our Fathers told; 
Remember not our sin’s dark stain; 
Give peace, O God, give peace again! 


Where saints and angels dwell above, 
All hearts are knit in holy love; 

O bind us in that heav’nly chain; 
Give peace, O God, give peace again! 

A. BAKER. 


27. NEARER, MY GOD, TO THEE 


Nearer, my God, to Thee, nearer to Thee! 

E’en though it be a cross that raiseth me; 

Still all my song shall be, nearer, my God, to Thee, 
Nearer, my God, to Thee, nearer to Thee! 


? Though like the wanderer, the sun gone down, 

Darkness be over me, my rest a stone; } 
Yet in my dreams I’d be nearer, my God, to Thee, 
Nearer, my God, to Thee, nearer to Thee! 


Or if on joyful wing, cleaving the sky, 

Sun, moon, and stars forgot, upward I fly, 

Still all my song shall be, nearer my God to Thee, 
Nearer, my God, to Thee, nearer to Thee! 


S. ADAMS. 


28. TAKE THOU MY HAND 
Take Thou my hand, O Father, and lead Thou me; 


Until my journey endeth, eternally. 
Alone I will not wander one single day; 
+ Be Thou my true Companion and with me stay. 


O cover with Thy mercy my poor, weak heart; 

Let ev’ry thought rebellious from me depart. 

Permit Thy child to linger here at Thy feet, 

And blindly trust Thy goodness with faith complete. 
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Though nau 
With Thee 
Take, them, 


29. BLEST BE THE TIE THAT BINDS 


Blest be the tie that binds 
Our hearts in Christian love; 


The fellowship of kindred minds 


Is like to that above, 


Before our Father’s throne 
We pour our ardent prayers; 


Our fears, our hopes, our aims are one, 


Our comforts and our cares. 


We share our mutual woes, 
Our mutual burdens bear. 
And often for each other flows 
The sympathizing tear. 


When we asunder part 
It gives us inward pain; 


’ 


But we shall still be joined in heart, 


And hope to meet again. 


30. MAY THE GRACE 


May the grace of our Lord Jesus Christ, 


And the love of God the Father, 


And the-communion of the Holy Ghost 


Be with us all, with us all! 
Amen. 


ght of Thy great power maymove my soul, 
thru night and darkness I reach the goal. 
my hands, O Father, and lead Thou me 
Until my journey endeth eternally. 


1. GRAND DIEU, NOUS TE BENISSONS 


Grand Dieu, nous te b£nissons, 
Nous celebrons tes louanges. 
Eternel, nous t’exaltons, 

De concert avec les anges, 

Et, prosternes devant toi, 
Nous t’adorons, ö grand Roi! 


Les saints et les bienheureux, 
Les trönes et les puissances, 
Toutes les vertus des cieux 
Disent tes magnificences, 
Proclamant dans leurs concerts 
Le grand Dieu de l’Univers. 


Ton Eglise dans les cieux 

A la gloire parvenue, 

Et ton Eglise en tous lieux 

Sur la terre repandue 
Entonnent d’un m&me caeur 

Un saint hymne au Redempteur. 


Gloire soit au Saint-Esprit! 
Gloire soit A Dieu, le P£re! 
Gloire soit A Jesus-Christ, 

Notre Sauveur, notre frere! 
Son immense charite 

Dure A perp£tuite. 


2. LOUE SOIT DIEU, LE SEIGNEUR 


Loue soit Dieu, le Seigneur, le puissant Roi de Gloire! 


Mon äme, il faut Pacclamer par un chant de victoire, 
Reveille-toi! Viens au-devant de ton Roi. 
Pour celebrer sa me&moire. 


Lou£ soit Dieu! Sa bonte chaque jour se reväle, 
Il v’a donn& la sant£, v’a garde sous son aile, 


Ses tendres soins — pourvoient & tous tes besoins. 
Vois combien Il est fidele, 


Lou£ soit Dieu! Que les anges lui rendent hommage. 
Que sa louange sur terre en tout lieu se Propage. 
Qu’& P’unisson — Tout en moi chante son nom, 
Alleluia d’äge en äge! 


3. LOUONS LE CREATEUR 


Louons le Createur, 
Chantons ä Dieu louanges! 
Et joignons notre voix 

Au concert des saints anges! 
Des les bras maternels 

Il nous a proteges 

Et, jusqu’au dernier jour, 

Il est notre berger. 


Lou& soit notre Dieu! 
3 x 
Que notre vie entiere 
Tous nous vivions joyeux 
\ 
Sous le regard du Pere, ; 
5 Qu’il nous tienne en sa gräce 
Et nous guide toujours, 
Nous garde du malheur 
Par son unique amour. 


De ce Dieu trois fois saint { 
Qui regne dans la gloire, 

Chretiens, empressons-nous 

De chanter la victoire; 

Son Royaume est aux cieux 

Oü, plein de majeste, 

Il regne, seul vrai Dieu, 

De toute £ternite, 


4. DIEU VIENT DANS SA GLOIRE 


Dieu vient dans sa gloire! Que chacun l’adore, 
+ D’un profond respect l’honore. 
Dieu de la victoire! Qu’en nous tout se taise, 
Se prosterne, enfin s’apaise. 

Qui connait — Ce qufil est 

Trouve la lumiere 
Et se donne au P£re. 


A Dieu, ‚que mes louanges chantent ta puissance, O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu! 

Temoignent de ta presence. Affermis nos coeurs dans la foi. 
Comme les archanges, puisse-je, en ta gräce Car nul ne vient, sinon par toi, 
Me tenir devant ta face. A Jesus-Christ et & sa Croix, 

| A ton sacrifice, 
Offrier mon service. ; O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu, 

B i Par ta Parole, Eclaire-nous! 
Rends-moi pur et simple, caeur humble et docile, Dans le Saint Livre, enseigne-nous 
, En ta paix doux et tranquille. Ce que le Sauveur est pour nous, 

Et que je contemple ta clarte sereine, O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu! 


Ta verit@ souveraine, 

Que mon cur, © Seigneur, 
Plane come Paigle, yr 
Et suive ta rögle. 


1 6. CEST UN REMPART QUE NOTRE DIEU 


; C’est un rempart que notre Dieu, 
r Pe Une invincible armure, 
5. O DIVIN ESPRIT 1 Notre delivrance en tout lieu, 


Laisse-moi, devant toi, INZT O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu! 
\ 
Notre defense süre. 


OÖ divin Eprit, Saint-Esprit de Dieu, L’ennemi contre nous redouble de courroux .... | 

Fidele et sür Consolateur, Vaine colere! Que pourrait l’adversaire? | 

Tu viens d’En-Haut, don du Seigneur, L’Eternel detourne ses coups. | 

Pere et Fils, un seul Dieu Sauveur, 

O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu! Seuls, nous bronchons & chaque pas, | 

NE: i k ; “Ir Notre force est faiblesse; 

O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu, Mais un heros, dans les combats, | 

Emplis nos coeurs de ton amour; Pour nous lutte sans cesse, | 

Allume en nous, de Jour en jour, Quel est ce defenseur? C’est toi, divin Sauveur, 

Par ta Parole, un saınt amour, Dieu des armees, tes tribus opprime&es 
| O divin Esprit, Saint-Esprit de Dieu! Connaissent leur liberateur. j 
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Que les demons forgent les fers 

Pour accabler P’Eglise, 

Ta Sion brave les enfers, 

Sur son rocher assise, 

Constant dans son effort, en vain, avec la mort N 
Satan conspire: pour briser son empire s 
Il suffit d’un mot du Dieu fort. ’ 


Dis-le, ce mot victorieux, 

Dans toutes nos detresses; 

Repands sur nous du haut des cieux 

Tes divines largesses. 

Qu’on nous Öte nos biens, qu’on serre nos liens, 

Que nous importe! Ta gräce est la plus forte, 7’ 
Et ton royaume est pour les tiens. 


7. L’EGLISE UNIVERSELLE 


L’Eglise universelle I 
A pour roc Jesus-Christ; ß 
Elle est ’oeuvre nouvelle yı 
Que sa parole fit. 

Habitant le ciel m&me, 

Il vint se P’attacher, 

Et, par un don supr&me, 

Mourut pour la sauver! 


L’Eglise en sa priere 

Unit & leur Sauveur 

Les peuples de la terre 
Soumis au seul Seigneur. 
C’est son nom qu’elle acclame, 
Son pain qui la nourrit; 

Elle verse & toute äme 
L’espoir qui la gue£rit. 


Aujourd’hui, sur la terre, 

Elle est unie ä Dieu, 

Et, par un saint mystere, 

Aux &lus du saint lieu. 
Rends-nous, comme eux, fidöles, 
Et regois-nous, Seigneur, 

Dans la vie £ternelle, 

Dans l’eternel bonheur! 


8. EN TOI, JESUS, SOUS TOUS LES CIEUX 


En toi, Jesus, sous tous les cieux, 
Malgr& race et couleur, 

Aimes du m&me amour de Dieu 
Nous formons un seul caur. 


Venus des bouts de l’horizon 
Nous tous, tes ouvriers, 
Joignons nos mains en oraison 
Pour servir et prier. 


Celui qui sert Dieu comme un fils 
Devient ton frere & toi: 

Lien parfait des coeurs conquis, 
Unis-nous par la foi! 


57 


Du Nord au Sud, en tout pays, 
De tout peuple ou tribu 

Nous sommes freres bien unis 
En toi, Seigneur Jesus! 


9. O JESUS! TU NOUS APPELLES 


O Jesus! tu nous appelles 

A former un m&me corps. 
Tu veux que, saints et fid£les. 
Nous unissions nos efforts. 
Fais que rien ne nous divise, 
Nous, ton peuple racher£, 

Et qu’ä jamais ton Eglise 
Demeure dans P’unite! 


“De P’amour dont je vous aime 
Aimez-vous“, nous dit Jesus: 
“Aimez! c’est Pordre supr&me 
Que je laisse ä mes &lus.“ 
Aimons donc, aimons encore, 
Sans compter et chaque jour; 
toi que notre äme adore, 

Mets en nos caurs ton amour! 


’ 


Oui, Jesus, repands ta vie 
Dans les membres de ton corps; 
Sur notre union cherie 

Viens r&pandre tes tr&sors; 
Allume en nous, tendre Maitre, 
Un amour toujours nouveau; 
Alors tous pourront connaitre 
Que nous sommes ton troupeau. 


105:JE SAISEN:QUT FESPERE 


Je sais en qui j’espere, 
Je sais en qui je crois; 
Etranger sur la terre, 

Je marche par la foi. 

Je sais ce qui demeure 
Quand le funebre glas 
Appelle, d’heure en heure, 
Les sages d’ici-bas. 


Par un dur sacrifice 

Il assura ma paix, 

Du joug de l’injustice 

Me sauva pour jamais. 

Sur la eroix d’infamie 
Christ fut cloue pour moi; 
Sa mort sera ma vie, 

Je le sais, je le crois. 


Je sais ce qui demeure 
Et m’est un sür appui, 
Je sais une demeure, 
Un £ternel abri. 

Vers la sombre vallee 
Je marche sans frayeur: 
Pour l’äme rachetee 
Il est un sür bonheur. 


11. QUAND JE ME TOURNE VERSLA CROIX 


Quand je me tourne vers la croix 
Oü Christ expire sur le bois, 
Mon coeur blesse, rempli de deuil 
Prend en degoüt mon fol orgueil. 


Qui done pourrait calmer ce coeur 
Hormis la croix de mon Sauveur? 
Tous mes plaisirs, mes vains desirs, 
Je veux, 6 Christ, te les offrir. 


Si je toffrais le monde entier, 

Ce don serait pris en pitie. 

Amour si grand, si pur, si doux 

Veut äme, corps, mon coeur, mon tout! 


12. O JESUS, MA JOIE 


O Jesus, ma joie, 

Toi que Dieu m’envoie, 
Soutien de ma foi; 
Souvent l’äme pleine 

De deuil et de peine 
Soupire apres toi. 
Agneau saint, Ami divin 
Il n’est rien sur cette terre 
Qu’ä toi je prefere, 


Seigneur, sous ton aile, 
Ta sainte tutelle, 
Mon cour ne craint rien. 

Les vents et l’orage 

Ont beau faire rage, 
% Jesus me soutient. 
Le peche, le monde entier 
Satan m&me en vain m’assiege; 
Jesus me protege. 


Le deuil qui m’oppresse 

Cede & P’allegresse 

Quant Jesus paralt. 
F La souffrance m&me 

Est un bien supr&me 

Pour qui Le connaft. 

En depit des ennemis, 

Lorsque la douleur me ploie, 
Il reste ma joie. 


13. GRAND DIEU, TA SOUVERAINE GRACE 


Grand Dieu, ta souveraine gräce 
A daigne& venir jusqu’& moi! 
- Ta misericorde surpasse 
Ä Tout ce que je savais de Toi. 
) A la louange de ta gräce 
S’eleve I’hymne de ma foi. 
S’eleve ’hymne de ma foi! 


Javais m£rite ta colere, 

Et jai trouv& gräce & tes yeux; 
Pour moi, ton Fils, sur le Calcaire, 
A vers@ son sang precieux, 

O gräce, ineffable mystäre 

Qui m’ouvre la porte des cieux 
Qui m’ouvre la porte des cieux! 


Helas! dans ma folie extr&me, 
Seigneur, je ne te cherchais pas; 

Tu daignas me chercher Toi-m&me, 
Ta gräce a brill& sur mes pas. 
Maintenant, 6 P£re, je t’aime 

Et je suis heureux dans tes bras 

Et je suis heureux dans tes bras! 


14. AH! SI TON SANG 


Ahl si ton sang, si ta mort, si ta vie, 
Ne me disaient ta cl&mence infinie, 

Oü trouverais-je, au sein de ma mis£re, 
Force et lumi£re? 


Oü trouverais-je une telle tendresse? 

A quel ami confier ma tristesse? 

C’est en toi seul que j’ai mon esperance, 
Dans ma souffrance. 


Je te benis de ta gräce £ternelle, 

Toi qui m’elus, toi, mon Sauveur fidele, 
Qui veux conduire A la paix glorieuse 
Mon äme heureuse. 


15. O SAINT POUVOIR 


O Saint pouvoir, supr&me puissance, 
De l’amour divin en Jesus-Christ, 
Je me prosterne en ta presence 

Et je t’adore en mon esprit. 

Oui, mon. äme, devant l’etendue 
De ton amour, se tient confondue! 


Tu es ma paix; aucune richesse 

D’ici ne peut donner A mon coeur 

Les tr&sors de joie et d’allegresse 

Que je trouve en toi, mon Sauveur! 
Aussi ne veux-je m’attendre 

Qu’ä toi seul dont l’amour est si tendre! 


A toi mon coeur et toute ma vie, 

A toi, Seigneur, ö souverain bien! 
Toi seul qui pour moi donnas ta vie 
Afin de briser tous mes liens! 

Oui, je suis A toi, Sauveur fidele, 

O mon Dieu, pour la vie £ternelle. 


16. A TOI LA GLOIRE 


A toi la gloire, O Ressuscite! 

y A toi la vietoire pour l’Eternite! 
Brillant de lumiere, l’ange est descendu, 
Il roule la pierre du tombeau vaincu. 
A toi la gloire, © Ressuscite! 

A toi la victoire, pour l’eternite! 
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Vois-le paraitre: c’est lui, c’est Jesus, 

Ton Sauveur, ton Maitre! Oh! ne doute plus; 
Sois dans l’allegresse, peuple du Seigneur, 

Et redis sans cesse que Christ est vainqueur! 
Atoila gloire... 


% 
Craindrais-je encore? Il vit ä jamais, 
Celui que j’adore, le Prince de paix; 
Il est ma victoire, mon puissant soutien. 
Ma vie et ma gloire: non, je ne crains rien! 
Atoila gloire... 

E. L. BUDRY. 
>h „ 


17. TANT QUE LE MONDE DURERA 


Tant que le monde durera r 
Christ, notre Maitre, regnera, R 
Tant que les astres glorieux 

Rayonneront du haut des cieux. 


Il a soumis le monde entier, 

Rompu les liens des prisonniers, 

Donn& la paix aux malheureux, 

Et beni tous les misereux. \ 


Freres, levons-nous avec foi 

Pour rendre hommage A notre roi; 
Les anges chantent dans les cieux 
Glorifiant le seul vrai Dieu. 
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18. CHRIST NOUS PRECEDANT 


Christ nous precedant, 
Marchons en avant, 

Sur le chemin de la vie. 
Sa voix sainte nous convie 
A le suivre enfin 

Au sejour divin. 


Luttes et labeurs, 

Perils ou douleurs, 

Pourront traverser ma route; 
Mais je veux, quoi qu’il en coüte, 
Porter ferme et haut 

Ton divin drapeau. 


Le bonheur s’enfuit, 

Le deuil me poursuit, 

Il me faut souffrir moi-me&me, 
Ou pleurer pour ceux que j’aime; 
Mais jai dans mon caur 

Un Consolateur. 


Fort de ton secours, — 
J’avance toujours. 

Soutiens mon faible courage, — 
Acheve en moi ton ouvrage, 

Et que par la foi — 

Je sois tout & toi. 


LEON PAUL. 
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19. TANT QU’IL VIT, TANT QU’IL REGNE 


Tant qu'il vit, tant qu’il regne, 
Mon tout-puissant ami, 

Il n’est rien que mon äme craigne; 
Je me sens a l’abri. 


Si ma route est glissante 

Et mon pas incertain, 

Je m’appuie A sa main puissante 
Et poursuis mon chemin. 


A toi seul je regarde, 

O Berger des brebis! 

Ton cour m’aime et ton cil me garde: 
Voila mon paradis. 


Ph. CATELAIN. 


20. AI SOIF DE TA PRESENCE 


Jai soif de ta pr&sence, 
Divin chef de ma foi; 
Dans ma faiblesse immense 
Que ferais-je sans Toi? 


Chaque jour, ä chaque heure, 
Oh, j’ai besoin de Toi; 
Viens, Jesus, et demeure 
Aupres de moi. 


Des enemis, dans l’ombre, 
Rödent autour de moi; 
Accabi& par le nombre, 
Que ferais-je sans Toi? 
Chaque jour... 


O Jesus, ta presence, 

C’est la vie et la paix; 

La paix dans la souffrance, 
Et la vie ä jamais. 

Chaque jour... 


21. QUEL AMI FIDELE ET TENDRE 


Quel ami fidele et tendre 

Nous avons en Jesus-Christ, 
Toujours pret ä nous entendre, 
A repondre A notre cri! 

Il connait nos defaillances, 
Nos chutes de chaque jour. 
Severe en ses exigences, 

Il est riche en son amour. 


Quel ami fidele et tendre 

Nous avons en Jesus-Christ, 
Toujours pret A nous comprendre 
Quand nous sommes en souci! 
Disons-lui toutes nos craintes, 
Ouvrons-lui tout notre coeur, 
Bientöt ses paroles saintes 

Nous rendront le vrai bonheur. 
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Quel ami fidele et tendre 
Nous avons en Jesus-Christ, 
Toujours pret A nous defendre 
Quand nous presse !’ennemi! 
Il nous suit dans la m£lee, 
Nous entoure de ses bras, 

Et c’est lui qui tient l’&pee 

Qui decide des combats. 


POUR TA CAUSE IMMORTELLE 


Pour ta cause immortelle, 
O Christ, nous lutterons. 
Ses ennemis, contre elle, 

En vain se dresseront. 

Le grain en terre doit perir, 
Pour que l’Epi puisse mürir, 
Comme Christ, son modele, 
Tout disciple fidele 

Devra souffrir, 

Oser pour Christ souffrir. 


Pour notre delivrance 

Le Maitre a tout souffert. 

Par son obeissance 

Le ciel nous est ouvert. 

Nous voulons tous suivre tes pas, 
Christ, ne nous abandonne pas! 
Dans l’epreuve ou la joie, 
Eclaire notre voie, 

Par ton amour, 

Par ton fidele amour. 


Reponds & la priere 

Des peuples dans la nuit, 

Qui cherchent la lumiere 

Et restent sans appui. 

Suscite donc des moissonneurs, 
Fais de nous tous tes serviteurs! 
Que ton regne s’etende! 

Que partout on entende 

Ton nom beni, 

O Christ, ton nom b&ni! 


23: DES QUE E-AUBE-DEPOSE 


Des que l’aube depose 

Ses perles sur les fleurs, 
Des que s’ouvre la rose 
Aux brillantes couleurs, 
Des que l’ombre s’efface 
Devant le jour qui luit, 
A l’&uvre, le temps passe! 
A lPouvre avant la nuit. 


Quand le soleil inonde 
Et remplit le ciel bleu, 
Illuminant le monde 
De ses rayons de feu, 

A P’&uvre sans reläche, 
A l’&uvre, le jour fuit! 
Si penible est la täche, 
Bientöt viendra la nuit! 


[1 
A cette heure indecise 
Oü le jour disparait, 
Oü murmure la brise 
A travers la for£t, 
Quand le couchant se dore 
Et que s’eteint le bruit, 
Freres, A l’oeuvre encore, 
Voici, voici la nuit! 


24. JE CONNAIS UN FLEUVE 


Je connais un fleuve aux magnifiques eaux 
Dont le flot s’&coule, paisible, 

Tandis qu’il rayonne, illuminant lA-haut 
Le Royaume de Pinvisible. 

Ö viens & ces divines eaux, 

Toi qui cherches le vrai repos! 

ll coule pour toi, ce fleuve si beau: 

O viens A ses vives eaux! 


Cette eau vive qui coule pour tout pecheur, 
Au coeur lourd, A l’äme craintive, 

C’est le sang vers& par Jesus, le Sauveur, 
Pour affranchir l’äme captive. 

Of'yiensr..., 


“Quiconque sur terre a soif, oh! dit l’Esprit, 
Qu’il s’approche des ces eaux vives 

Et boive & longs traits, aux pieds de Jesus-Christ, 
L’eau qui vient des celestes rives.“ 

O viens... 


25. FOI DE NOS PERES 


Foi de nos peres, vis encor 

En depit de tous les efforts! 
Combien nos coers sont en &moi 
A lP’ouie de tes grands exploits! 
Foi de nos p£res, sainte foi, 
Jusqu’ä la mort, sois notre loi! 


Foi de nos peres, combattons 
Pour te gagner les nations 

Et leur donner la liberte 
Par la divine verite! 

Foi de nos peres .. 


Fort de nos peres, nous aimons 
Selon ta loi mechants et bons, 
Heureux de leur apprendre ainsi 
A s’aimer vraiment tous aussi. 
Foi de nos peres.... 


26. O DIEU D’AMOUR, O ROI DE PAIX 


O Dieu d’amour, ö roi de paix, 

Fais cesser la guerre ici-bas! 

Mets un terme & tous ces combats! 
Rends-nous, Seigneur, rends-nous la paix! 


Souviens-toi de tous tes hauts faits, 
Seigneur, dans les jours d’autrefois; 
Mets en oubli, tout & la fois, 

Nos peches, et rends-nous la paix! 


| Devant ton amour, tes bienfaits, 
Lä-haut se prosternent les saints. 
Unis-nous & ce ch&ur divin 

Et donne-nous, Seigneur, ta paix! 


Quand la nuit la plus sombre te voilerait, | 
Ton bras jusqu’ä la gloire me porterait. | 
Saisis ma main craintive, et conduis-moi: | 
Fais que toujours je vive plus pres de toi. | 


% | 
| 
27. MON DIEU, PLUS PRES DE TOI 29. BENI SOIT LELIEN | 
j 
Mon Dieu, plus pres de toi, plus pr&s de toi! Beni soit le lien | 
C’est le mot de ma foi: plus pres de toi! Qui nous unit en Christ, 
Dans le jour ou l’&preuve deborde comme un fleuve, Le saint amour, l’amour divin | 
Garde-moi pr&s de toi, plus pres de toi. Que verse en nous l’Esprit! 
Plus pres de toi, Seigneur, plus prös de toi! N,’ Au ciel, vers notre Dieu, 
Tiens-moi dans ma douleur tout pres de toi! Avec joie et ferveur, | 
Alors que la souffrance fait son &uvre en silence, S’elevent nos chants et nos voeux, 
Toujours plus pres de toi, Seigneur, tiens-moi! Parfum doux au Seigneur. \ 
Plus pres de toi, toujours, plus pres de toi! Nous mettons en commun } 
Donne-moi ton secours, soutiens ma foi! Nos fardeaux, nos labeurs; > | 
Que Satan se d&chaine, ton amour me ramene, En Jesus nous ne sommes qu’un | 
Toujours plus pres de toi, plus pr&s de toi. Dans la joie et les pleurs; | 
Si nous devons bientöt 
ä & 
> Quitter ces lieux benis, 
28. SAISIS MA MAIN CRAINTIVE Nous nous retrouverons lA-haut, | 
” 4 a . 
SE - ee 2 - toujours reunıs. j 
Saisis ma main .craintive et conduis-moi: BREUR] 
Fais que toujours je vive plus pr&s de toi. 
: Ä : 
Sans toi, mon tendre P£re, pour me guider, 30. LA GRACE 
Je ne sais sur la terre comment marcher.. "1 * 


Que ta main me dispense joie ou douleur, 
Paisible en ta presence garde mon cur; 
En toi pour toute chose, se confiant, 

A tes pieds se repose ton faible enfant. 


Que la gräce de notre Seigneur Jesus-Christ, | 
Et Pamour de Dieu le Pe£re, | 
Et la communion du Saint- Esprit 

:Soient avec nous tous, avec nous tous! Amen! | 


1. GROTE GOD, WIJ LOVEN U 


Grote God, wij loven U, 
Heer, o sterkste aller sterken, 
Heel de wereld buigt voor U 
En bewondert Uwe werken. 
Die Gij waart ten allen tijd 
Blijft Gij ook in eeuwigheid! 


Alles, wat U prijzen kan, 

U, de eeuw’ge Ongeziene, 
Looft Uw liefde en zingt ervan; 
Alle eng’len, die U dienen, 
Roepen U nooit lovensmoe: 
“Heilig, heilig, heilig“ toe. 


Over ’t ganse wereldrond 
Wordt, om Uwe wonderwerken, 
Vader, door Uw kerk verkond 
Uw genade zonder perken; 

Zij belijdt in dankb’re toon 
Haar verlossing door Uw Zoon. 


Zij belijdt Uw Heil’ge Geest, 


Die haar tot Uw dienst wil wijden, 


Die haar raad geeft en geneest 

En in waarheid haar wil leiden. 
Geest van sterkte, Geest van macht 
Wij zien uit naar Uwe kracht! 


’ 


re 


Zing al wat ademt de Here! 


Lof zij de Heer, Die u bootste uit verganklijke aarde, 
Maar al Zijn volheid uw eeuwige geest openbaarde. 
Hij had u lief, Die tot Zijn kind u verhief, 


Hoger dan d’ eng’len in waarde! 
o- o°- 


Lof zij de Heer, Die uw bevende vrees zal beschamen! 
Noem Hem uw Vader, de kroon van Zijn heerlijke namen! 
Dwars door de dood neemt Hij u op in Zijn schoot; 


Loof Hem in eeuwigheid! Amen. 


Dankt, dankt nu allen God 
Met blijde feestgezangen! 
Van Hem is ’t heuglijk lot, 
Het heil, dat wij ontvangen. 
Hij ziet in Christus ons 


Altijd genadig aan 


En heeft ons dag aan dag 
Met goedheid overlaan. 


2. LOF ZIJ DE HEER 


'Lof zij de Heer, de almachtige koning der ere! 
Dat aard en hemelde lof Zijner glorie vermere! 
Meng in ’t geklank, ziel, uw aanbiddende dank 


3. DANKT, DANKT NU ALLEN GOD 


Hij, d’ eeuwig rijke God, 


e 3 Koning, groot en heilig, mocht ik U recht prijzen 
Wil ons, reeds in dit leven, HB 5 ig 


EEE Ur U al dienend trouw bewijzen; 
J 2, Alan Mocht ik als de eng’len, die Uw troon omringen, 


Als aan Zijn kindren geven. s ER ; 
Hij zal ons door Zijn Geest N ee Diet fereR 


ei en kracht . Moge U behagen 
n ons uit alle nood er f 
Verlossen door Zijn macht. Brad Iuliner Bader! 
Kom Gij in mij wonen, zij mijn hart en leven 
U ten heiligdom gegeven! 
Laat mij altijd beter Uwe beeltnis dragen, 
Naar Uw eer, Uw liefde, vragen! 
, Waar ik ga, zit of sta, Al 


Ks e: 
a Ha 86, a regeert! ? Laat mij U aanschouwen | 
1), Vader, Zoon en Geest, Met een stil vertrouwen. 


Gij blijft dezelfde altijd, i | 


Die Gij steeds zijt geweest. 


Lof, eer en prijs zij God 
Door aller scheps’len tongen 
Hem op Zijn hemeltroon 
Aanbiddend toegezongen. 


fi 5. O. HEILIGE GEEST 
| O Heilige Geest, o Heilige God, 
4. GOD IS TEGENWOORDIG E Gij ware trooster in ons lot, 
Gij zijt gedaald van ’s hemels troon, 
God is tegenwoordig, God is in ons midden: O Geest van Vader en van Zoon, 
En an diep in ’t a aanbidden! F O Heilige Geest, o Heilige God! | 
at in heil’ge eerbied alles in ons zwijge, b ilig ili 
Dat voor Hem de ziel zich neige! ee 
7 e M > Ir iS o L 
Sl a: a PAR FIRE TORrdR, Ontsteek in ons Uw liefdegloed, 
ZEN; u Die alle tweedracht wijken doet, 


| 
| 
| 
1 
Geve ’t hart Hem weder! h O Heilige Geest, o Heilige God! | 
| | 
| » 77 | 
| 
| 
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OÖ Heilige Geest, o Heilige God, 
Doe ons geloven ondanks spot; 

Het kruis is steeds cen ergernis 
Zolang Uw hulp niet met ons is, 
O Heilige Geest, o Heilige God! 


O Heilige Geest, o Heilige God, 
Wil onze geest verlichten tot 
Hij ons de Vader kennen leer 
En Jezus Christus, onze Heer, 
OÖ Heilige Geest, o Heilige God! 


6. EEN VASTE BURCHT IS ONZE GOD 


Een vaste burcht is onze God, 

Een schild en zwaard in ’t strijden; 
Uit drukkend leed en dreigend lot 
Zal ons Zijn hulp bevrijden. 

D’ aartsvijand, vastberaän, 

Grijpt nu in ernst ons aan; 

Zijn wapentuig, zijn kracht 

Is list en overmacht. 

De sterkst’ is hij op aarde. 


Met eigen kracht gaan wij teniet, 
Welras zijn wij verloren; 

De rechte Man, Die hulp ons biedt, 
Is door God zelf verkoren. 

Vraagt gij zijn naam? Zo weet, 
Dat Hij de Christus heet; 

Hij, aller eng’len Heer, 

Is God en niemand meer. 

Het veld moet Hij behouden. 


u 


En was vol duiv’len ook deez’ aard 
En wilden z’ ons verslinden, 

Toch wordt ons harte niet vervaard; 
Wij zullen uitkomst vinden. 

De vorst der duisternis, 

Hoe fel zijn aanval is, 

Schaadt nimmer onze ziel; 

Het hemels oordeel viel. 

Een woord werpt hem terneder. 


Het Woord, — zij zullen ’t laten staan 
Zonder &en bijgedachte! 

Het voert ons in het strijdperk aan, 
Het schenkt Zijn Geest en krachten. 
Ontnemen zij ons goed, 

Vrouw, kind en eer en bloed, 

Laat los in vast geloof! 

Geen winst brengt hun die roof; 

Wij blijven ’t Rijk behouden. 


7. EEN NAAM IS ONZE HOPE 


Een Naam is onze hope, 

Een grond heeft Christus’ Kerk; 
Zij rust in ne dope 

En is Zijn scheppingswerk. 

Om haar als bruid te werven 
Kwam Hij ten hemel af: 

Hij was ’t, Die door Zijn sterven 
Aan haar het leven gaf. 
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8. IN CHRISTUS IS GEEN OOST OF WEST 
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L " N a 2 lie 


Vergaard uit alle streken, 

In heel de wereld &en, 

Werd ’t Kruis haar zalig teken, 
Dat allen is gemeen. 

Een Heer, geloof en hope, 

Een hemels waterbad, 

Een heil, voor allen open, 

Een Geest, &en levenspad. 


In haar drie-eeng’e Here, 
Hoewel in aardse strijd, 
Blijft zij met hen verkeren, 
Wie rust reeds werd bereid. 
Geef dan door Uw genade, 


-© God, dat eenmaal wij 


Lange Uwe lichte paden 
Gaan tot der zaal’gen rei! 


In Christus is geen Oost of West, 
Geen Zuid en ook geen Noord, 
In Hem bestaat &&n Broederschap 
De ganse wereld door. 


De vrome harten vinden slechts 
In Hem hun Heilig Land; 
Hij is het, Die de schakels zelf 
Smeedde der broederband. 
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Geloofsgenoten, sluit de rij 
— Van welke rang of stand — 
Wie God de Vader door Hem dient, 


Die ıs aan Hem verwant. 


In Christus worden allen &en, 
In Hem tot &en verbond, 
Een ongedeelde Broederschap 
De ganse aarde rond. 


9. HART AAN HART TEZAAM VERBONDEN 


Hart aan hart tezaam verbonden, 
Zoekt Gods rust als ’t hoogste goed! 
Laat der liefde vlammen branden 

’s Heilands liefde tegemoet! 

Hij het hoofd en wij de leden, 

Hij het licht en wij de schijn, 

Hij de Meester, wij de broed’ren, 
Zodat wij de Zijnen zijn. 


Liefde hebt G’ ons, Heer, geboden, 
Dat wij wand’len in haar licht! 
Wek de trage, dode geesten 

En beziel hen tot hun plicht! 

O, ontsteek der liefde vlammen, 
Zodat w’ allen, lotgemeen, 
Kinderen van ene Vader, 

U behoren, U alleen! 


Laat ons zö verenigd worden 

Als Gij ’t met de Vader waart, 
Totdat van des Vaders kind’ren 
Niemand eenzaam zwerft op aard; 
Slechts van Uwe liefdebranden 
Neme al ons licht zijn schijn: 

En de wereld zal erkennen, 

Dat wij Uwe Jong’ren zijn! 


10. IK WEET IN WIE ’K GELOVE 


Ik weet in Wie ’k gelove, 

Weet Wie mij-niet begeeft, 

Als ’t aardse licht zal doven 

En ’t zondig harte beeft; 

’k Weet wie niet zal versagen, 

Als mij mijn moed verlaat; 

’k Weet Wie mijn ziel zal schragen 
Als ’t lijf ten onder gaat. 


Hij, Die niet werd behouden 

Door ’t welverzegeld graf, 

Maar Die aan Zijn vertrouwden 
Weer Zijn gemeenschap gaf, 

Hun van Zijn Geest wou schenken, 
Hen bijblijft t’ allen tijd, 

Hij zal ook mij gedenken; 

Hij heeft mij plaats bereid. 


Hs VAES 


Dus weet ’k tot Wie ik klage 
In ied’re zielenood: 

Hij blijft mij alle dagen 
Nabij, zelfs in de dood. 

Van Hem zal ik ontvangen 
De onverwelkb’re kroon; 

Ik blijf naar Hem verlangen, 
Tot ’”k eeuwig bij Hem woon. 


AANSCHOUW 


Als ik het wondre kruis aanschouw, 


Waar Christus stierf, Die ’t al volbracht, 


Dan voel ik, hoe ’k mijn trots berouw 
En ’t rijkst gewin slechts schade acht. 


Verbied mij dan elk pralend woord 
Voor al wat niet Uw kruis is, Heer, 
En laat mij wat‘m’ op aard bekoort 
Ten offer leggen voor U neer! 


Te klein is ’t offer, dat ık bood, 

En ware al ’t goed der aard mijn deel, 
Uw wondre liefde, godd’lijk groot, 
Eist alles, ja, mijzelf geheel. 
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IK HET WONDRE KRUIS 


12. VREUGDE VAN MIJN HARTE 


Vreugde van mijn harte, 
Troost in alle smarten, 

Jezus, Toeverlaat, 

'k Roep om Uw bescherming, 
Geef mij Uw bescherming 
Tegen alle kwaad. 

Zone Gods, Gij zijt mijn rots; 
Buiten U heeft niets op aarde 
Voor mij een’ge waarde. 


Wat zou mij ooit schaden 

Van de vele kwaden, 

Die het leven biedt? 

Hij brengt in gevaren 

’t Harte tot bedaren, 

Als het o0og Hem ziet! 

Hij geeft kraht wie Hem verwacht; 
Hij kan alle angst genezen. 

Met Hem zal ’k niet vrezen! 


Wijkt dan boze machten, 
Want de Heer der krachten, 
Jezus is met mij! 

We zich aan Hem wijden, 

Tot Zijn dienst bereiden, 
Maakt Hij van u vrij. 

Is mijn loon ook spot en hoon, 
Toch blijf ik aan Hem behoren, 
Die mij heeft verkoren. 


13. IK HEB ERBARMING ONDERVONDEN 


Ik heb erbarming ondervonden, 
Hoewel mijn hart ’t niet had begeerd. 
Sinds ben ik met die God verbonden, 
Die mij de vreugde heeft vermeerd. 
Nu ben ik in mijn ziel verblijd 

En roem in Gods barmhartigheid. 


’k Had niet verdiend dan toorn te horen, 


Toch wou mij God genadig zijn. 
Met Hem verzoend en nieuwgeboren 


Wast Hij door ’t bloed Zijns Zoons mij rein. 


Vanwaar mij dit? Hoe is ’t geschied? 
Erbarming is ’t en anders niet. 


Zo mag ik mij in God beroemen; 
Ik zwijg niet als mij iemand vraagt; 
Ik kan het slechts erbarming noemen, 
Waarvan mijn ganse hart gewaagt. 
’k Aanbid mijn God en ben verblijd 
En roem in Zijn barmhartigheid. 


14. HEER JEZUS CHRISTUS 


Heer Jezus Christus, als ik U ontbeerde 
En als Uw dood mij niet geloven leerde, 
Dat God genadig is in mijn ellende, 

Waar zou ’k mij wenden? 


Ik wist dan niet waar ’k voor mijn wanhoop vluchten 
En om vergeving voor mijn schuld zou zuchten; 


Want waar vond ik vertroosting voor mijn smarten 
Dan aan Uw harte? 


Nu loof ik U in alle mijne zangen, 
Dat ik door U mijn vrede mocht ontvangen 


En dat Gij mij ’t rantsoen hebt willen geven 
Voor ’t Eeuwig Leven. 


- 15.U BID IK AAN, O MACHT DER LIEFDE 


U bid ik aan, o macht der liefde, 

Die zich in Jezus openbaart, 
Die mij gezocht heeft, hoe ’k haar griefde, 
Die ’k zoeken mag, schoon gans onwaard! 
’k Vergeet mijzelf, waar ’k in de golven, 
Heer, van Uw liefde werd bedolven. 


Hoe zijt Gij mij zo zeer genegen 
En hoe verlangt Uw hart naar mij? 
Gij komt mij met Uw liefde tegen, 
Opdat ’k geheel de Uwe zij. 

Gij, trouwe Heer, hebt mij verkoren: 
U, slechts U, wil ik toebehoren. 


U wil ik zoeken, U mij geven; 

Bij U slechts vind ik ’s harten vree, 

In U alleen heb ik het leven, 

Dat Uw geschenk is, ’t Uw? alleen. 

Bij U is rust, bij U verblijden; 

Aan U slechts wil mijn hart zich wijden. 


16. U ZI] DE ERE 


U zij de ere, opgestane Heer! 

U alleen de zege, nu en immermeer! { 
\ Blinkend kwam de engel tot het ledig graf, 

Die vandaar ook ons de blijde tijding gaf. 

U zij de ere, opgestane Heer! 

U alleen de zege, nu en immermeer! 


Zie Hem verschijnen, Jezus is ’t, de Heer! 
Hij is Uw Redder, wankel dan niet meer! 
Zing nu van vreugde, dat Hij u bemint 

3 En getuig voortdurend, dat Hij overwint. 
U zij deere... 


Zou ik nog twijf’len? Hij blijft mij nabij, 2 
Die mij wou verzoenen en van schuld spreekt vrij 
Leven van mijn leven, o getrouwe Heer, 

Gij zult mij behouden! Neen, ik vrees niet meer! 
U zij de ere.. 


1:7.. JEZUS REGEERT 


Jezus regeert zolang onze aard’ 
Haar went’ling om de zon bewaart; 
Zijn Koninkrijk zal niet vergaan 
3 Zolang de schepping blijft bestaan. 


Waar Hij regeert, maakt Hij treurenden blij, 
Bevrijdt Hij uit de slavernij, 

Schenkt Hij de blinden het gezicht, 

Worden de kreup’len opgericht. 


a he en er ren ren re A ee re 


Laat ieder schepsel met lofgezang 
Die Koning prijzen levenslang; 
Hemel en aarde love die Heer, 
Wiens Rijk vergaan zal nimmermeer. 


18. JEZUS GA ONS VOOR 


Jezus ga ons voor 

Op het levensspoor; 

Doe ons als getrouwe leden 
Volgen U op al Uw schreden! 
Voer ons aan Uw hand 
Naar het Vaderland! 


Zou ’t ons bang vergaan, 

Leer ons vast te staan! 

Doe ons in de bangste dagen 
Nimmer over zwakheid klagen 
Want door ’t strijden heen 
Vinden w’ U alleen! 


Moet de levensbaan 

Door de diepten gaan, 

Zijn w’ om and’rer leed bewogen, 
Och, stel Gij ons dan voor ogen 
’t Einde, dat ons beidt, 

Waar G’ ons henenleidt, 


Richt ons leven lang, 

Jezus, onze gang! 

Moet her gaan langs smalle wegen, 
Geef ook daar Uw hulp en zegen; 
En aan ’t eind der baan 

Doe ons binnengaan! 
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19. ZOLANG MIJN JEZUS LEEFT 


Zolang mijn Jezus leeft 

En Zijne kracht mij geeft, _ z 
Gaan vrees en zorg aan mij voorbij 
En ben ik door Hem vrij. 


Of ’k struikelde en viel 

Tot schade van mijn ziel, 

Hij heeft mij hulpe toegezegd. 
Hij brengt mij weer terecht. 


Dus zie ik slechts naar Hem 

En hoor slechts naar Zijn stem. 
De Goede Herder is mijn Heer, 
Die zorgt, dat mij niets deer’! 


20. IK HEB U ALTIJD NODIG 


Ik.heb U altijd nodig, 

O Heiland, goede Heer! 

Mijn ziele vindt haar vrede 
Slechts bij U weer. 

Ik heb U altijd nodig, 

Ik mis U ieder uur; 
Kom Gij dan tot mij, Heiland, 
Dat Gij mijn leven stuur?! 


Ik heb U altijd nodig_ 

O Heiland, blijf bij mij! 
Hoe ook de wereld lokke, & 
Gij maakt mij van haar vrij! 


IkShebaly ar 


Ik heb U altijd nodig, 
In vreugde en in leed; 
Gij zijt mijn steun, mijn sterkte, 
Tot mijne hulp gereed. 


Ik“heb UR,,. 


21. WELK EEN VRIEND IS ONZE JEZUS 


Welk een vriend is onze Jezus, 
Die in onze plaats wil staan! 


Welk een voorrecht, dat ik door Hem 


Altijd vrij tot God mag gaan! 
Dikwijls derven wij de vrede, 
Dikwijls drukt ons zonde neer, 
Juist omdat wij die niet brengen 
In gebed tot onze Heer. 


Leidt de weg soms door verzoeking, 
Beeft ons hart in bange nood, 

Dat wij onze angst dan brengen 
Bij Hem, Die verlossing bood! 

Kan cen vriend ooit trouwer wezen 
Dan Hij, Die ons steunt en draagt? 
Jezus schenkt ons altijd vrede, 

Hij is ’t die ons immer schraagt. 


Zijn wij zwak, belast, beladen, 

En terneer gedrukt door zorg, 
Dierb’re Heiland, Gij alleen zijt 
Altijd onze hulp en borg. 

Als soms vrienden ons verlaten, 

Laat ons bidden tot de Heer; 

Welk een vriend blijkt ons dan Jezus: 
Hij verlaat ons nimmermeer. 


’T. IS UWE ZAAK, O HOOFD EN HEER 


’t Is Uwe zaak, o Hoofd en Heer, 
De zaak, waarvoor wij staan! 

} En juist omdat z’ Uw zaak is, Heer, 

Kan zij niet ondergaan. 

Toch weten wij: het tarwegraan 

Kan niet gerijpt in ’t zonlicht staan, 

Tenzij het eerst gestorven zij 

Van d’ eerste dorre windsels vrij, 

Door sterven vrij, 

Van d’ eerste windsels vrij. 


4 Gij zelf, Heer Jezus, Heer en Hoofd, N 
Verkreegt door ’t kruis de kroon. 
Voer dan ook ieder, die gelooft, 
Langs Uwe weg ten troon. } 
Zo hebt G’ ook ons een deel bereid 
Van lijden en van heerlijkheid. 
Geleid ons dan door alle nood 

Naar ’t eeuwig, zalig morgenrood, 

Naar ’t morgenrood, 

Naar ’t eeuwig morgenrood. 


Zelf stierft Ge eens als ’t tarwegraan 
En zonkt voor ons in ’t graf; 
Herrezen zijt Gij opgestaan 

En wierpt Uw doodskleed af. 

Brengt Uw verrijz’nis leven aan, 
Laat ons dan. met U sterven gaan: 

W Ons eigen leven telt niet meer, 

Alleen Gods wil, alleen Uw eer, 
Alleen Uw eer: 

De wereld voor de Heer! 


23. WERK, WANT DE NACHT ZAL KOMEN 


Werk, want de nacht zal komen 

Werk van de morgen aan; 

Laat niet in wufte dromen Be 
‘t Ochtenduur vergaan. 

Tijd weet van schaft, noch rusten. 

De zon loopt staag haar baan. 

Laat U dan niets gelusten 

Vöör gij hebt gedaan. 


Werk, want de nacht zal dalen, 


Voordat Uw hart ’t vermoedt; » 


Werk dan door, ook bij ’t stralen 
Van de middaggloed. 

Uit al uw macht, gedurig, 
Volbracht wat gij ook doet; 

Een geest, getrouw en vurie 
Maakt de arbeid zoer. ö 


Werk vöör de nacht gaat d: y 
Voordat de zonne zinkt, a A 
Voordat uw kracht zal falen, 
Voordat de doodsklok klinkt. 
Eens keert uw licht tot duister, 
Eens daalt ’s levens nacht; 
Dan bezit enkel luister 

Werk in God volbracht. 


24. IK KEN EEN RIVIER 


Ik ken een rivier en haar heerlijke vloed 
Stroomt vredig en zeeg’nend steeds voort; 
Zij straalt en zij glanst met innige gloed. 
Wie heeft van die stroom nooit gehoord? 
Die ’t hoort en die dorst heeft, die koom’ 
En drink’ uit die heerlijke stroom. 

Die wil, neme ’t water des levens om niet, 
Dat God uit genade u biedt. 


Het water des levens, zo heet deze vloed; 


Zij stroomt genade ook nu. 
’t Is Jezus’ verlossend en zaligend bloed, 


Dat stroomt ook, o zondaar, voor u! 
Die ’t hoort.... 


Wie dorst heeft, die kome en drinke om niet, 
Zo roepen de Geest en de Bruid. 

Slechts hij, die zijn ziel met die stroom overgiet, 
Rust eens aan Gods Vaderhart uit. 

Die ’t hoort.... 


25. HEILIG GELOOF 


Heilig geloof, waar ’t voorgeslacht 
Goed en bloed voor ten offer bracht, 
Dat ook ons leven nog doorstraalt, 
Wordt ons hun lijdensmoed verhaald, 
Heilig geloof, zo sterk, zo groot, 
Wij zijn u trouw tot in de dood. 


Heilig geloof, wij rusten niet 
Vöör heel de aard uw krachten ziet 
En as ie vanled uit Gods Geest 

an dwaling, haat e g 
Heilig geloof . . . ee: 
Heilig geloof, maak ons d 

of, mi an waard 

God te belijden voor heel d’ aard ; 
SE ae zonder onderscheid 

-n maak ons voor Ziin Riik here: 
Heilig geloof . . at 


26. 0 GOD VAN WAARHEID, 
LIEFDE EN VREE 


2 God ‚van waarheid, liefde en vre& 
© £) 
vs d oorlog weg van hierbene&, 
a eindelijk ’t geluk weer keer’, 
eef vrede, Heer, geef vrede, Heer! 


Gedenk 7 

an o God, Uw grote daän, 

- onze vaad’ren hebt gedaan; 

en . Uw macht de wereld weer! 
eet vrede, Heer, geef vrede, Heer! 


Breng Gij ons tot die zaligheid, 
Dr 
Die G’ uit genade hebt bereid! 
res? de weg des vredes leer! 
eef vrede, Heer, geef vrede, Heer! 


Nader, mijn God, bij U! U nader bij!" 


Zij ook de weg daartoe een kruis voor mij! 
Wat ook mijn toekomst zij, U nader, nader bij! 


Nader, mijn God bij U, U nader bij! 


Schoon op mijn pelgrimspad de zon verdwijn’, 
Rustplaats voor ’t moede hoofd een steen moog’ zijn, 
In U verheug ik mij: breng mij U nader bij! 


Nader, mijn God, bij U, U nader bij! 


Zo voert mij ied’re tred nader bij huis, 


Al wat Gij mij bereidt, voorspoed of kruis. 
Eng?len, zij noden mij U nader, nader bij! 


Nader, mijn God, bij U, U nader bij! 


28. NEEM, HEER, MIJN BEIDE HANDEN 


O, doe genade ervaren aan ’t bevend hart 

En breng het tot bedaren bij vreugd’ en smart. 

Laat m’ aan Uw voeten rusten, mij hulp’loos kind, 
Vertrouwen en berusten, voor d’ uitkomst blind. 


En blijft m’ ook soms verborgen Uw grote macht, 
Gij voert mij tot de morgen, ook door de nacht. 
Neem dan mijn beide handen en leid Uw kind, 
Tot’ik aan d’ eeuw’ge stranden de ruste vind! 


27. NADER, MIJN GOD, BIJ U 


Neem, Heer, mijn beide handen en leid Uw kind, 
Tot ık aan d’ eeuw’ge stranden de ruste vind. 
Te zwaar valt m’ elke schrede, als ’k U verlaat, 
O, neem mij met U mede, daar, waar 'Gij gaat! 


VE 2 EN VEREINE OENTE ER NENOE VERDETRUN® SERSUEN 


29. GEZEGEND ZIJ DE BAND 


Gezegend zij de band, 

Die onze: harten bindt, 

Als elk van ons door Godes hand 
Zijn lot beveiligd vindt. 


Wij brengen onze vreugd 
Gezamenlijk tot Hem, 

Die door dit saam-zijn ons verheugt, 
Waartoe ons riep Zijn stem. 


De zorgen om elkaar 

En onze hoop en vrees, 

Wij dragen ze tot Gods altaar, 
Dat Hij onz’ hulpe weez’. 


Gaan wij straks weer uiteen, 

Dan voelen wij ’t als pijn, 

Maar hopen, zo ons God ’t verleen, 
Weer spoedig saam te zijn. 


30. DE GENADE 


De genade onzes Heren Jezus Christus 
En de liefde Gods 

En de gemeenschap des Heiligen Geestes 
Zij met ons allen, met ons allen, 

Amen. 


Buch- und Kunstdruckerei Heinrich Schneider, I 
Karlstraße 90 


